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Herzliche Einladung zur  
Kirchgemeindeversammlung 

Die Kirchenvorsteherschaft lädt Sie zur diesjährigen Kirchgemeindever-
sammlung ein.

Die Stimmrechtsausweise werden den Stimmberechtigten separat per Post 
zugestellt. Fehlende Unterlagen können im Sekretariat bezogen werden,  
071 846 89 00 / sekretariat@ref-goldach.ch. Der Amtsbericht steht ab  
1. März 2024 auch online zur Verfügung. Untenstehend finden Sie den QR 
Code.

Nicht stimmberechtigte Gemeindemitglieder und Gäste sind auf der  
Galerie herzlich Willkommen. Anschliessend an die Kirchgemeindeversamm-
lung sind Sie zum Apéro eingeladen.
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Vorwort
Philipp Friedli 

Vize Präsident  

Kirchenvorsteherschaft 

Geschätzte  Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürger

«Gottes Wege sind unergründlich» ist 
ein beliebtes Sprichwort, welches sich 
auf Römer 11,33 abstützt. Es freut 
mich nicht, dass ich Ihnen als Vizeprä-
sident der Kirchenvorsteherschaft den 
59. Amtsbericht der Evang.-ref. Kirch-
gemeinde Goldach präsentieren darf. 
Aber die Erkrankung unseres Präsi-
denten Andreas Baschung führt mich 
dazu. Wir wünschen ihm auf diesem 
Weg gute und schnelle Besserung und 
täglich Gottes Geleit. 

Auf den folgenden Seiten zeigen wir 
Ihnen nebst dem Finanzteil auch  
einen umfassenden Rückblick auf das 
vergangene Jahr. Unsere engagierten 
Mitarbeitenden und die Vielzahl an hilfs-
bereiten Freiwilligen haben über das  
ganze Jahr hinweg einen bunten 
Strauss an Programmpunkten und  
Aktivitäten erarbeitet und durch-
geführt. Das Jahresprojekt «Fas-
zination Bibel» konnte viele Men-
schen begeistern. Ein grosses  
Projekt, welches einen breiten  
Zugang zur Bibel geschaffen hat, fand 
seinen Schlusspunkt. Es sind aber auch 

viele andere spannende, kreative und  
einfühlsame Anlässe durchgeführt wor-
den. Unser Team der Mitarbeitenden  
hat es auch dieses Jahr wieder  
geschafft, Gottes Wort in mannigfal-
tiger Weise zu verkünden. Mich erfüllt 
es mit Stolz und Freude, Teil dieser 
Kirchgemeinde zu sein.

Ich möchte allen Mitarbeitenden  
meinen Dank aussprechen, für all die 
Stunden, in denen sie ihr Talent und ihre  
Fähigkeiten uns und anderen Men-
schen zur Verfügung gestellt haben. 
Sie haben mit uns gebetet, gelacht, 
getanzt und musiziert. Aber auch nach-
denkliche, traurige und tiefgründige 
Momente sind nicht zu kurz gekom-
men. Im September ist mir anlässlich 
eines Todesfalls die Weisheit «Bei Gott 
hat alles seine Zeit» deutlich vor Augen 
geführt worden.

Der Ersatzneubau des Kirchgemein-
dehauses Goldach kommt planmässig 
voran. Das ganze Planerteam und die 
Baukommission konnten sowohl die  
Zustimmung zum Baukredit wie auch 
die Baubewilligung freudig zur Kennt-
nis nehmen. Wir danken Ihnen, liebe 
Kirchbürgerinnen und Kirchbürger, 
aus tiefstem Herzen für das Vertrauen 
in uns und unsere Arbeit. In wenigen 
Wochen werden bereits die Verände-
rungen auch vor Ort sichtbar sein.

Wir als Behördenmitglieder, Mitarbei- 
tende und Freiwillige sind täglich  
motiviert, uns für eine lebendige  
Kirchgemeinde einzusetzen. So möch-
te ich es nicht unterlassen, Ihnen an 
dieser Stelle Danke zu sagen für Ihre 
Unterstützung und Treue zu unserer 
Kirchgemeinde. DANKE.
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Roger Poltéra, Pfarrer 

Im Rahmen des Themen-
jahres «Faszination Bibel» 
fanden auch im ersten 
Halbjahr 2023 mehrere 

Anlässe statt.

Göttliches um halb acht
Es fanden vier öffentliche Bibel- 
lesungen im Rahmen von «Göttliches 
um halb acht» jeweils am Freitagabend  
unter der Leitung von Pfr. Roger Pol-
téra im Gemeindezentrum Mörschwil 
statt. Bekannte Persönlichkeiten der 
Ostschweiz kamen nach Mörschwil  
und lasen einen selbstgewählten,  
längeren Bibeltext vor. Im Januar kam  
Unternehmer und Kulturförderer Konrad 
Hummler, im Februar Altregierungsrat 
Peter Schönenberger, im Mai Ständerat  
Beni Würth und im Juni die ehemalige 
Grossbritannien-Korrespondentin SRF 
Henriette Engbersen. Vor der Lesung 
gab es jeweils ein Interview mit dem 
Gast, in dem die bekannten Persönlich-
keiten erzählten, welchen Bezug sie zur 
Bibel haben.

Gottesdienst im Wirtshaus
Im Café Mühlegut fand anfangs März 
ein Gottesdienst an einem biblischen 
Ort statt. In der Bibel wird oft von 
Wirtshäusern, Gaststuben und Herber-
gen gesprochen. Darum lud Pfarrerin  
Käthi Meier-Schwob alle Interessierten 
in Maggie’s Kafi und Wy Treff im Müh-
legut ein. Wunderschön musikalisch  

umrahmt wurde der gut besuchte  
Anlass durch das Jodelduett Christina &  
Rita. Arthur Hüberli spielte Stücke mit 
dem Akkordeon.

Gut zum Druck – Erlebnis-Gottes-
dienst
Ende März war ein Buchdrucker des 
Bibellesebundes im Gottesdienst in 
der Evangelischen Kirche Steinach zu 
Gast. Gemeinsam mit Pfarrerin Sabine 
Rheindorf gestaltete er in historischen, 
mittelalterlichen Kleidern den Gottes-
dienst und vermittelte bei seiner Arbeit 
an der original nachgebauten Drucker-
presse viel Wissenswertes zum Buch-
druck. Die Gäste konnten anschlies-
send selbst eine eigene Seite drucken.

Bibelgarten in Gossau
Mitte Mai fand im Rahmen des Themen- 
jahrs eine Exkursion nach Gossau  
unter der Leitung von Pfarrerin Käthi  
Meier-Schwob und Annemarie Lüscher- 
Boetschi, Mitglied der Kirchenvor-
steherschaft, statt. Es gab eine  
Führung durch den Bibelgarten, wo 
uns die Pflanzenwelt der Bibel näher 
gebracht wurde. Viel Wissenswertes 
konnten die Mitreisenden erfahren 
und mit allen Sinnen (Sehen, Riechen,  
Tasten) konnte man die Welt der bibli-
schen Pflanzen erleben. Auf dem Heim-
weg tauschten sich die Teilnehmenden 
bei Kaffee und Kuchen im Restaurant 
Mittlerhof in Untereggen über die Ein-
drücke dieser Exkursion aus.

Jahresberichte Jahresberichte

Fisch und Musig in Goldach
Im Rahmen des Sommer³ Programms 
fand dieser bereits traditionsreiche  
Anlass im Kirchgarten statt. Der Fische-
reiverein Schuppis bot Fischknusperli  
und Pommes an. Auf der Bühne 
spielte am Freitagabend Richard  
Koechli, einer der besten Bluesgitar-
risten der Schweiz. Begleitet wurde er 
von Michaela De Aza mit Gesang und 
einem Mundorgelspieler. Jakob Näf, 
ein freiwillig Engagierter der Kirchge-
meinde, las dazwischen ermutigende 
Bibeltexte vor. Am Samstagmittag 
spielte unser Popularmusiker Andreas 
Korsch Klavier und die Maus tanzte  
gemeinsam mit den Kindern.

Legostadt in Steinach
In der ersten Sommerferienwoche  
wurde die Legostadt mit dem  
Bibellesebund aufgebaut. Unter der  
Leitung von Andreas Korsch und  
Pfarrerin Sabine Rheindorf beteiligten 
sich viele begeisterte Kindern (und 
auch so manche Elternhände) mit. Es 
galt, eine über 10m lange Legostadt mit 
Häusern, Fussballstadion, Bauernhof, 
Wolkenkratzer, Kathedrale, Hotels und 
vielem mehr zu erschaffen. Die Kinder  
waren konzentriert und mit Engage-
ment dabei. Dies sowohl beim Bauen 
als auch beim Hören von Geschichten 
aus der Bibel.

Abschluss des Themenjahrs
Mit einem bunten Sonntagsprogramm 
schloss die Kirchgemeinde ihr Themen-
jahr «Faszination Bibel» ab. Im Gottes-
dienst sang der grosse Projektchor 
unter der Leitung von Andreas Korsch 
bewegende Lieder aus biblischen  
Musicals und Filmen. Danach gab es 
eine Preisverleihung im Rahmen des 
Bibelquizes, das während des ganzen 
Jahres angeboten wurde. Die Kinder 
des Religionsunterrichts erstellten eine 
Ausstellung zur Geschichte des barm-
herzigen Samariters; entstanden sind 
handfeste, aber auch mulitimediale 
Werke. Schliesslich wurde die ganze 
Kirchgemeinde zu einem Grillzmittag 
auf dem Vorplatz der Kirche einge-
laden. Bis in den Nachmittag hinein 
tauschte man sich nochmals über den 
einen oder anderen Anlass aus. Die 
Kinder amüsierten sich an verschie-
denen Spielstationen. Die Verantwort-
lichen der Kirchgemeinde freuten sich 
über den gelungenen Abschluss und 
die vielen Gäste, die bei diesem Fest 
mitmachten.
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Jonas Gujer ,

Jugendarbeiter

Meine ersten Monate in 
der Kirchgemeinde als 
Jugendarbeiter 

An meinem ersten Arbeitstag wurde ich 
herzlich empfangen. Die ersten Wochen 
der Einführung waren spannend und 
die verschiedenen Gespräche betref-
fend der Arbeit in der Kirchengemein-
de Goldach interessant. Infolge einer 
Notsituation wurde ich angefragt, eine 
Stellvertretung im Religionsunterricht 
zu übernehmen. Auch begannen für 
mich zeitgleich die Vorbereitungen für 
das Herbstlager. Vielen Dank an Meli-
na für die gute Integration. Auch konnte  
ich schon am Konfweg Starttag der  
1. Oberstufe mithelfen. Der Anfang war 
intensiv, aber gut. Vielen Dank an meine 
Kolleginnen und Kollegen für eure Zeit 
und Geduld bei meiner Einarbeitung.

Da meine Hauptaufgabe der Aufbau 
einer Jugendarbeit in den Dörfern  
beinhaltet, bin ich mit der Organisation  
gefordert. Verschiedene Kontakte mit 
Ortsgemeinden und anderen Kirch-
gemeinden prägten in diesen ersten  
Monaten meinen Berufsalltag, um   
herauszufinden,  was  für Ange-
bote es in diesen Bereichen bereits  
gibt. Nun sind Jugendprojekte wie  
Jungendtreffs für Kinder und  Jugend- 
liche sowie Mittwochnachmittage für  
Kinder ins Jahresprogramm aufge- 

nommen worden. Ein weiteres Projekt 
für die Jugendlichen zum Thema Armut 
ist bereits fix in Planung. Wir werden 
eine Nacht im Freien verbringen in einem 
«Kartonhaus». 
Weiter sind wir auch sportlich aktiv 
wie zum Beispiel beim Downhill biken, 
Sport in der Halle, ... 
Es ist mir wichtig, den Kindern und  
Jugendlichen von Jesus zu erzählen 
und ihnen zu zeigen, dass er erlebbar 
ist. 

Ich bin motiviert und freue mich auf die 
Arbeit mit den Kindern und Jugend-
lichen und bin gespannt, was Gott alles 
bereit hält.

Marlise

Schiltknecht,

Sozialdiakonin

Am Montag, 6. Februar 
erreichten uns über alle 

Medien Bilder und Schlagzeilen einer  
verheerenden Naturkatastrophe aus  
den Grenzregionen zwischen Syrien/ 
Türkei. 
Betroffenheit machte sich breit. Am 
nächsten Tag kamen Frauen, deren  
Familien und Verwandte im Krisenge-
biet wohnten voller Verzweiflung zu 
uns. Sie zeigten Bilder zerstörter Häu-
ser auf ihren Handys, weinten, waren 
hilflos. Sie konnten bis anhin noch nicht 
alle Familienangehörigen kontaktieren. 
Wer hat überlebt, wer ist verletzt, wo 
können die Familien in Zukunft woh-
nen? Fragen über Fragen. Was können 
wir tun, wie können wir helfen? Betrof-
fenheit wurde zu einem tiefen Mitgefühl. 
Sie wollten etwas tun, wir konnten sie 
dabei unterstützen. Zusammen wur-
de in kurzer Zeit ein Spenden– und  
Gedenkanlass organisiert. Am Sonn-
tag, 19. Februar nahmen ungefähr 
hundert Besucherinnen und Besucher 
an diesem Anlass teil. Frauen, deren 
Heimat vom Erdbeben zerstört wur-
de, kochten traditionelle Gerichte. Die 
Gäste konnten von diversen Speisen 
probieren. Anschliessend fand eine 
berührende interreligiöse Feier mit 
Kerzen und Klaviermusik statt. Die im 
Jahr 2022 abgeschlossene Weiter-

bildung interkulturelle Migration und 
Theologie kamen uns bei der Vor-
bereitung zugute. Die Betroffenheit  

aller Anwesenden war spürbar und das  
Gebet setzte ein Zeichen der Ver-
bundenheit. Dank der Grosszügigkeit  
der Anwesenden konnten mehr als  
CHF 3’500 gesammelt werden.
Die Kirchgemeinde steuerte ihrerseits 
CHF 5’000 aus dem Fonds Hilfe im  
In- und Ausland bei. Der Gesamtbe-
trag wurde zugunsten der Erdbebenop-
fer an das Hilfswerk der Evangelischen  
Kirchen der Schweiz (HEKS) überwiesen. 

Kerzenritual für die Opfer und die  
Trauernden
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Regula Eberle, 

Sekretariat

Wenn die Blumen vor  
unseren Kirchgemeinde-
häusern blühen, der Rasen 

gemäht ist, die Kirche aufgeräumt und 
einladend geschmückt daherkommt, 
die Tassen für den Kirchenkaffee  
bereitstehen und sich die eingeladenen 
Gäste willkommen fühlen beim Ein-
treten in unsere Häuser, dann haben 

die Leute vom Fachteam Gastlichkeit  
gewirkt. Dieses Fachteam, bestehend 
aus unserem Mesmerteam, 3 Mitglie-
dern der Verwaltung und Diakonie und  
Annemarie Lüscher als Vertreterin der 
Kirchenvorsteherschaft, ist ein wich-
tiges Bindeglied zwischen unseren  
Gästen und den programmgestal-
tenden Mitarbeitenden. 

In zwei jährlichen Sitzungen werden 
Aktualitäten aufgegriffen, Anliegen 
besprochen und der Zusammenhalt 
gestärkt, sodass Synergien sinnvoll 

genutzt werden können. Nicht selten 
fungieren die Fachteammitglieder auch 
als erste Ansprechpersonen, wenn 
Menschen aus verschiedensten Grün-
den den Weg in unsere Häuser finden. 
Da kann es schon mal vorkommen, 
dass sich unsere Leute mit den Gä-
sten an den Tisch setzen, ihnen einen  
Kaffee offerieren und ihnen gleichzei-
tig ihr Ohr leihen für eine erste Chropf-
lärätä. Auch das ist Teil der Gastlich-
keit. Ein paar Minuten Zeit schenken, 
zuhören und die Betroffenen zur Ruhe 
kommen lassen.

Tritt ein Notfall auf, ging ein Schlüssel 
vergessen, fehlt ein Kabel für die Prä-
sentation, wurde ein Raum doppelt 
gebucht? Unser Mesmerteam ist fast 
immer zur Stelle und hilft kleinere und 
grössere Malheure auszubügeln bevor 
sie zur Tagesordnung übergehen und 
sich wieder dem einladenden Ambiente 
unserer Häuser widmen.

Melina Krautz, 

Jugendarbeiterin 

und

Andreas Korsch, 

Popularmusiker

Jubiläumsfeier für 10-jährige 
Jubiläumsfeiern wurden schon viele 
geplant und durchgeführt. Aber dieses  
Jahr haben wir uns zum ersten Mal  
dafür entschieden ein Geburtstagsfest 
für alle Gemeindemitglieder, welche 
dieses Jahr ihr 10-Jähriges feiern, zu 
organisieren.
Es meldeten sich 12 Kids an. Der ge-
meinsame Abend startete mit einem 
Geburtstagslied und einem leckeren 
Essen: Es gab Omeletten in den ver-
schiedensten Varianten. 
Nachdem sich alle satt gegessen 
hatten, ging die Reise weiter nach  
Gossau. Als sich die Tore des Walter 
Zoos für die übrigen Besucher schlos-
sen, durften wir eintreten. Eine span-
nende Entdeckungstour begann. 
Lange nach dem Eindunkeln fuhren wir 
zurück nach Goldach und erlebten eine 
süsse Überraschung. Nach einem klei-
nen Feuerwerk konnten sich alle den 
Geburtstagskuchen schmecken lassen.  

Dank dem feierlich geschmückten 
Raum, der ausgelassenen Stimmung, 
dem musikalischen Hintergrund und 
dem Hochgefühl durch das Erlebte, 
konnte der Abend freudig und dankbar 
zu Ende gehen. 

Kinderband
«Es war eine coole Gruppe und wir ha-
ben nebst dem Üben auch viel gelacht.»

«Coole Kids, die mitmachten und moti-
viert waren. Wir durften auch viel reden.»

«Schön, dass ich singen darf.»

Diese Aussagen stammen von Kindern 
der Kinderband für die Familienkirche. 
Die Kinder singen, spielen Schlagzeug, 
Akkordeon, Flöte oder Gitarre und be-
gleiten Lieder, die thematisch jeweils 
zur Geschichte passen. In den Proben 
wird musiziert, gelacht, ausgetauscht 
und Sirup getrunken. Der Höhepunkt 
bildet jeweils der Familiengottesdienst 
mit den Handpuppen Sarah und Lukas, 
wo die Lieder vorgetragen oder von  
allen mitgesungen werden. 

Gastlichkeit
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Sabine Rheindorf , 

Pfarrerin

Die Verantwortlichen un-
serer Kirchgemeinde er-
arbeiten ein möglichst 

breites und vielfältiges Angebot an  
gottesdienstlichen Feiern. Dabei wer-
den unterschiedliche Zielgruppen in  
den Blick genommen. Ihnen soll 
sich das Evangelium auf einladende 
und verständliche Weise in der Feier  
erschliessen. Dazu erproben wir eine  
Varianz an Methoden und sprachlichen 
Ausdrucksmöglichkeiten.

Neben den traditionellen Gottesdiens-
ten am Sonntagmorgen, gelegentlich 
begleitet von besonderer Musik, bie-
ten wir regelmässig Andachten in den 
Alters- und Pflegeheimen in Goldach 
und Steinach, neu auch in Mörschwil 
an. In Tübach ist die Gemeinde einmal 
monatlich zu einer Andacht unter der 
Woche eingeladen.

Die Gottesdienste der Familienkirche 
mit den beiden Handpuppen Sarah und 
Lukas und dem anschliessenden Spiel- 
und Bastelprogramm richten sich vor 
allem an Familien mit Kindern, ebenso 
die monatlichen Kinderfeiern am Sams-
tagmorgen. Hier werden den Kleinsten 
(0-6 Jahren) und den älteren Kindern 
(6-12 Jahren) biblische Geschichten und 
deren Inhalte auf spielerische Weise, 
jedoch eingebettet in einen festen litur-
gischen Rahmen, nähergebracht.

Das monatlich durchgeführte Friedens-
gebet lädt Menschen im Rahmen einer 
liturgischen Abendfeier zum Beten für 
den Frieden in der Welt ein. 

Nach 17 Jahren hat sich das Team des 
GoSpecial zu einer kreativen Pause 
entschieden. Das Team möchte über-
legen, ob der GoSpecial weitergeführt 
oder durch ein anderes Gefäss abge-
löst werden soll.

Bei all unseren Feiern geht es im Kern 
darum, Gott mit persönlichen Anlie-
gen nahe zu sein, innerlich zur Ruhe 
zu kommen, Impulse für den Alltag zu 
erhalten und Gemeinschaft zu erleben.

JahresberichteJahresberichte

Käthi Meier-Schwob, Pfarrerin

Fachteam Diakonie und Seelsorge

Hospizgruppe Goldach 
Es war eine Pionier- 
leistung, als 2003 Frauen 

und Männer in den fünf Dörfern unserer 
Kirchgemeinde eine der ersten Hospiz- 
gruppen in der Region gründeten.  
Freiwillige waren bereit, rund um die Uhr 
Menschen in der letzten Lebensphase 
zu begleiten, auch zur Entlastung von 
Angehörigen und Pflegepersonal in Spi-
tälern und Heimen. Eine Fachgruppe,  
wo Seelsorgende, Hausärzteschaft und 
Spitex vertreten waren, begleitete die 
Freiwilligen und gewährleistete Vernet-
zung und Qualitätssicherung. 
Ende 2022 entschied sich die Einsatz-
leitung für eine Neuausrichtung: Ein 
Verein wurde gegründet, ein Vorstand 
löste die Fachgruppe ab, anstelle der 
Trägerschaft der beiden Landeskirchen 
trat neu die Mitgliedschaft der Politi-
schen Gemeinden. 
Für unsere Kirchgemeinde bedeutet  
diese Entwicklung das Ende eines 
langjährigen Engagements zu Gunsten  
einer Gruppe von bedürftigen Menschen.  
Und die Möglichkeit, Bedürfnisse und 
Aufgaben der heutigen Zeit zu erkennen 
und Pionierarbeit zu leisten.

Wohn- und Pflegezentrum GHG  
Maurini Mörschwil
Im April 2023 wurde in Mörschwil  
das Wohn- und Pflegezentrum GHG 
Maurini Mörschwil eröffnet. Mit dem 

Einzug der ersten Bewohnenden wurde 
schon bald das Bedürfnis nach geistli-
cher Begleitung spürbar. In Absprache 
mit Institutions- und Pflegdienstleitung  
organisierten die Pfarrpersonen beider  
Landeskirchen das seelsorgerliche  
Angebot: Gottesdienste mit ökume-
nischer Einladung an alle, abwechselnd 
reformiert oder katholisch gestaltet, 
Kriseninterventionen, Sterbebegleitun-
gen und Besuche durch Freiwillige. 
Diese Angebote werden geschätzt und 
rege in Anspruch genommen.

Wohn und Pflegezentrum GHG Maurini 
Raum der Stille
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Joachim Meier

Geschäftsleiter

Mein erstes Jahr bei der 
Evang.- ref. Kirchge-
meinde Goldach 

Das Jahr 2023 stand bezüglich meiner 
neuen Anstellung als Geschäftsleiter 
der Evang.- ref. Kirchgemeinde Gol-
dach im Zeichen der Einarbeitung.  
Neben den vielen thematischen  
Bereichen, kamen auch die unter-
schiedlichen kulturellen Aspekte hinzu, 
mit welchen ich im kirchlichen Umfeld 
konfrontiert wurde im Vergleich zu 
meinem früheren Entwicklungs- und 
Forschungsbetrieb, bei welchem ich 
über 20 Jahre tätig war. Die Arbeit ist 
sehr vielseitig und abwechslungsreich: 
kein Tag ist gleich und Überraschun-
gen sind garantiert. Ich bin sehr dank-
bar über die gute und detaillierte Einar-
beitung durch meinen Vorgänger. Auch 
schätze ich die aufgebrachte Geduld 
der Geschäftsleitung, den Behörden 
und Konventsmitarbeitenden mir ge-
genüber.

Retraite 2023 mit der Kirchenvorste-
herschaft und dem Konvent
Das Jahr 2023 stand für die  
Kirchenvorsteherschaft im Zeichen des  
«weiter – zusammen – wachsens». 
In 11 Sitzungen wurden die aktuel- 
len Themen unserer Kirchgemein-
de besprochen, beraten, diskutiert 
und entschieden. Im Frühjahr wurde 
der alte Organisations- und Entwick-

lungsprozess abgeschlossen. Dieser  
hatte die Aufgabenstellung, die Orga-
nisation der einzelnen Gremien in der 
Kirchgemeinde zu präzisieren und zu 
dokumentieren. Die Kirchenvorsteher-
schaft beauftragte eine neu gewählte 
Organisationsgruppe, sich in einem 
anschliessenden Organisations- und 
Entwicklungsprozess mit der Frage-
stellung zu beschäftigen, wo das Wirk-
feld der Kirchgemeinde in 10 Jahren 
sein soll. Diese Fragestellung kristal-
lisierte sich an einer gemeinsamen 
Retraite von Kirchenvorsteherschafts- 
und Konventsmitgliedern im Februar  
heraus. Während 24 Stunden nahmen 
sich die Teilnehmenden auf der einen 
Seite Zeit, dankbar für all die Aufbau-
arbeit, welche in der Kirchgemeinde in 
den verschiedenen Bereichen in den 

letzten Jahren geleistet wurde, zusam-
menzutragen. Auf der anderen Seite 
stellten sie sich die Frage: Wie werden 
wir als Kirchgemeinde wahrgenommen?
 

Mitarbeitenden Retraite 2023, 
Dankbares Zurückschauen

Teambildung: Supervision in den  
verschiedenen Gremien
Als Festangestellte erleben wir 
im gemeinsamen Alltag im-
mer wieder die Unterschiedlich-
keit der Kollegin und des Kollegen.  

Jeder und jede ist auf die eine oder  
andere Weise geprägt worden. Damit 
uns diese Verschiedenheit zum Segen 
wird, haben wir 2023 die Hilfe eines 
Supervisors in den verschiedenen  
Gremien in Anspruch genommen. 
Er half uns in einem reflektierenden  
Prozess, die Toleranz wie auch das 
Verständnis für unser Gegenüber neu 
zu entfalten und unserer Andersartig-
keit als Chance zu sehen.

Ersatzneubau Kirchgemeindehaus 
Goldach
Am 4. Juni 2023 erhielten wir von  
Ihnen, liebe Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürger, als letzte verantwortliche  
Instanz, das JA für den Ersatzneubau 
des Kirchgemeindehauses Goldach: 
Darauf haben die  ehemaligen und 
aktuellen Mitarbeitenden die letz-
ten zehn Jahre hingearbeitet. In fünf  

Sitzungen im Jahr 2023 hat die  
einberufene Baukommission die vor-
gelegten Pläne und Dossiers ent-
sprechenden der hutterzoller Archi-
tektur besprochen, diskutiert und 
verabschiedet. In der zweiten Jah-
reshälfte wurden alle notwendigen  

Jahresberichte Jahresberichte

Neuer Standort an der Hauptstrasse 4  
in Goldach

Mitarbeitenden Retraite 2023,  
Andreas Baschung in Aktion
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Offerten eingeholt und auf deren 
Basis dann die Vergaben getätigt  
werden konnten.
Auch mussten Ersatz-Büroräume  
gesucht werden. Nachdem sich die 
Idee der Eigennutzung des Weier-
hauses zerschlagen hatte, wurden wir 
an der Hauptstrasse 4 im Dorfkern  
Goldachs fündig. Dort werden 
wir bis zum Wiedereinzug in den  
Ersatzneubau im Juli 2025 (Stand 
2/2024) präsent sein. Keine 100m weiter  
haben wir an der Blumenstrasse 1 eine 
geeignete Lokalität gefunden, wo wir 
einen Teil unseres Programmes in den 
nächsten 18 Monate anbieten.

Personelles
Das Jahr 2023 stand im Zeichen der 
Erkrankung unseres Kirchenvorsteher-
schaftspräsidenten Andreas Baschung, 
welcher uns seit Ende August 2023 in 
der Mitarbeiterschaft sowie auch in der 
Leitung der verschiedenen Gremien 
schmerzlich fehlt. Seine verbindende 
Art wie auch seine generelle Weitsicht in  
Bezug auf die Kirchgemeindeentwick-
lung werden von allen Mitarbeitenden 
sehr geschätzt. 

Auch gab es in der Jugendarbeit einen 
Wechsel. Wir haben uns Ende August 
im gegenseitigen Einvernehmen von 
Sarah Manetsch-von Ott getrennt und 
fanden mit Jonas Gujer als erfahrener 
Diakon für Jugendarbeit einen guten 
Ersatz.
Ende August wurden wir mit einer  

Kündigung einer neu eingestellten  
Lehrperson überrascht. Die entstan-
dene Lücke hat die Religionsbeauftragte  
Tabea Lukas dank guter Kontakte und 
ihres Organisationstalentes schliessen 
können. 

Eintritte
–  Joachim Meier, Geschäftsleiter
–  Damaris Bommeli, Religionslehrperson
–  Jacqueline Iff, Religionslehrperson
–  Jonas Gujer, Diakon Jugendarbeit

Austritte
– Esther Graf, Religionslehrerin
–  Sarah Manetsch-von Ott, Diakonin 

i.A., Kinder- und Jugendarbeit
–  Damaris Bommeli, Religionslehrperson

Dienstjubiläen
–  Manuela Baumgartner,  

Kirchenvorsteherschaft, 10 Jahre
–  Sabine Rheindorf, Pfarrerin, 10 Jahre 
– Bruno Müller, GPK, 15 Jahre 

VIELEN DANK für Euer Engagement 
und Eure Treue zu unserer Kirchge-
meinde.

Martin Chollet, Diakon

Bildungsurlaub: «Auf den 
Spuren der Hugenotten 
in Südfrankreich» 
In den Monaten August bis 

Oktober durfte ich meinen Bildungsur-
laub in  Anspruch nehmen. Für mich 
war dies eine wertvolle Gelegenheit, 
meinen Kopf freizubekommen, neue 
Energie zu tanken und meinen Horizont 
zu erweitern, um mit frischen Impulsen 
in die Gemeindearbeit zurückzukehren. 

Um erst einmal zur Ruhe zu kommen, 
habe ich mit einer Woche Exerzitien 
im Lassalle-Haus Bad Schönbrunn  
begonnen – eine Zeit der geistlichen 
Übungen und Meditation. 

Die eigentliche Reise führte mich  
danach nach Südfrankreich, wo ich 
mich intensiv mit dem Thema «Auf den 
Spuren der Hugenotten» auseinander-
setzte. Von Genf aus reiste ich nach 
Lyon und weiter ans Meer nach La 
Grande-Motte. Die architektonischen 

Kontraste dieser Stadt zu den mit-
telalterlichen Dörfern der Umgebung 
beeindruckten. Die Landschaft war 
malerisch. Ausflüge ins «Musée du 
Désert» nach Mialet brachten mir die 
bewegende Geschichte der Hugenot-
ten näher. Besonders berührt hat mich 
der Turm in Aigues-Mortes und die  
Geschichte von Marie Durant die  
38 Jahre im «Tour de Constance»  
wegen ihres Glaubens eingesperrt war.

Die Reise bot nicht nur historische  
Einblicke, sondern auch Begegnungen 
mit der Schönheit der Region und ihren 
Menschen. In vielen Gesprächen und 
dem Besuch von historischen Stätten 
erfuhr ich viel über die Hugenotten-
verfolgung und ihre Bedeutung für die 
heutige Zeit.

Die Möglichkeit, solch intensive  
Bildungszeiten zu erleben, ist ein wert-
volles Gut, das die St.Galler Landeskir-
che ihren diakonischen Mitarbeitenden 
bietet. Dankbar bin ich, diese Chance 
genutzt zu haben.

Jahresberichte Jahresberichte

Impressionen aus Südfrankreich
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Fotoreportage

Verdankung und Verabschiedung Markus 
Kramer, Kirchkreis Mörschwil

Traubensaftlieferung der Partnergemeinde 
aus dem Ahrtal

Theater im GoSpecial

Abendandacht in den Winterferien in 
Wengen

Backen für den langen TischWinterferien in Wengen

Spendenanlass zugunsten der  
Erdbebenopfer

Weltgebetstag

Jahresberichte

Abendmahl der Drittklässler

Geburtstagsbrunch

Erzähl- und Kaffeenachmittag
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Frühlingsausflug in die WissbachschluchtGut zum Druck Gottesdienst Surprise Night

Abendmahl am Gründonnerstag Faszination Bibel: Exkursion zum Bibel-
garten in Gossau

Essen und Feiern am langen Tisch Konfirmandenreise 2023 in MünchenKindersingen Kirchgemeindeferien in Girlan

Kreativer Ostersamstag Fisch und Musig
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Kinderbühne

Demenzsimulator

Dekoration bei der Konfirmation Kochkurs der Mittagstischkochenden in 
der Gastro-Fachschule St.Gallen

Familienpilgern

Begegnungsfest Tischlein deck dich

Jahresberichte

Seniorenausflug in den Bregenzer Wald Legostadt

Göttliches um halb acht mit Ständerat 
Beni Würth
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Theater aus KolumbienGeburtstagsracletteFreiwilligenausflug zur Light Ragaz Konftag

Grillzmittag Kafihöck im Höfli Geburtstagsfest

Geburtstagsfest der 10jährigenMutmachfeier Feldgottesdienst mit dem Jodelklub  
Goldach und Rorschach
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Weihnachtsfeier
Verabschiedung des Teams «Ökumenische Feier»

Hauptversammlung Oasenstamm

Familiengottesdienst am Heiligen Abend

Exkursion ins Jüdisches Museum in  
Hohenems

Martinsfeier

Frauentreffen mit Priska Poltéra als  
Referentin

Einstimmung auf den Heiligabend 

Dankesessen zum fünfjährigen Jubiläum vom Tischlein deck dich

Besuch bei der Partnergemeinde im Ahrtal
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Kirchgemeindeversammlung

vom Donnerstag, 21. März 2024, 19.30 Uhr,  
Grosser Saal Gemeindezentrum Mörschwil 

Begrüssung
Musik
Einführung des Stv. Kivo-Präsidenten

Traktanden            Seite
1. Wahl der Stimmenzählenden  
2. Jahresberichte und Amtsbericht 2023 .................................................  4 – 25
3. Jahresrechnung 2023
 Abweichung Budget 2023/Rechnung 2023 .....................................................27
 Kommentar zur Rechnung ............................................................................... 28
 Bilanz per 31.12.2023 ...................................................................................... 31 
 Rechnung ................................................................................................  32 – 35    
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 Immobilien mit Investitionen und Abschreibungen .......................................... 40 
4. Steuerplan und Budget 2024
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 Kommentar zum Budget .........................................................................  29 – 30
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 Finanzplanung 2024 – 2033............................................................................. 41 
 Anträge der Kirchenvorsteherschaft ...............................................................  42
5. Bericht und Anträge der Geschäftsprüfungskommission ........................  43
6.  Info Ersatzneubau Kirchgemeindehaus  ............................................  44 – 46
7. Wahlen
8. Verschiedenes, Umfrage

Nach der Kirchgemeindeversammlung sind alle herzlich zum Umtrunk eingeladen. 

Traktanden der  
Kirchgemeindeversammlung Abweichungen Budget 2023 / 

Rechnung 2023

Gesamtbetrachtung
Das Geschäftsjahr 2023 schliesst mit 
einem Verlust von CHF 70’931.84 ab. 
Dies entspricht einem 27,6% gerin-
geren Verlust als budgetiert vor der 
Kirchgemeindeversammlung 2023 und 
der beschlossenen Gewinnverwendung 
von 2022. Die Steuereinnahmen 
sind wie geplant ausgefallen. Im  
Bereich des Sachaufwandes konn-
ten CHF 13’408 eingespart werden. 
Es fiel ein nicht geplanter Aufwand an, 
da die Kosten des Studienauftrags  
Ersatzneubau und die Baukommissi-
onsentschädigungen aus den Vorjah-
ren umgebucht werden mussten. Diese 
Kosten waren bisher im Konto 114302 
«Investitionen Kirchgemeindehaus»  
aktiviert. Aus rechtlichen Gründen dür-
fen diese Kosten nicht aktiviert werden 
und mussten somit im Jahr 2023 in den 
Aufwand umgebucht werden (siehe Kon-
ten # 30002 Kommissionen und # 39603  
Diverse Auslagen). 

Personalaufwand
Budget 2023 CHF 1’959’700
Rechnung 2023  CHF 1'996’894
Mehraufwand CHF 37’194

Sachaufwand
Budget 2023 CHF 552’700
Rechnung 2023 CHF 539’292
Minderaufwand CHF  13’408

Gesamtaufwand
Budget 2023 CHF 3’325’750
Rechnung 2023 CHF 3’345’063
Mehraufwand CHF 19’313

Steuern
Budget 2023 CHF 2’679’600
Rechnung 2023 CHF 2’679’054
Minderertrag CHF 546

Gesamtertrag
Budget 2023 CHF 3’227’740
Rechnung 2023 CHF 3’274’131
Mehrertrag CHF 46’391

Abschluss
Budget 2023 CHF – 98’010
Rechnung 2023 CHF –70’932

An dieser Stelle bedanken wir uns herz-
lich bei allen Kirchbürgerinnen und 
Kirchbürgern für ihre Kirchensteuern 
wie auch freiwilligen Zuwendungen: 
Sie gestalten damit vielfältige Gottes-
dienste und ein buntes Kirchgemeinde-
leben mit, das auf der einen Seite zum 
Glauben an den dreieinigen Gott einlädt 
und auf der anderen Seite in die Gesell-
schaft unserer Gemeinden wirkt durch 
Gemeinschaftsförderung und konkrete 
Hilfe.



28 29

Kirchgemeindeversammlung

Kommentar zur Rechnung 2023

30 Personalaufwand 
Die Abweichung zum Budget in den 
Konten # 30106 und # 30107 ergeben 
sich aus einer Umverteilung eines Mitar-
beitenden. Auch wurden neu die ange-
sprochenen Baukommissionsentschä- 
digungen aus den Jahren 2022/23 ver-
bucht (Konto # 30002: CHF 12’800). Im 
Jahr 2023 wurden vermehrt Stellver-
tretungen für den Religionsunterricht  
benötigt, was zu einem ungeplanten 
Kostenanstieg führte. 

31 Sachaufwand
Der Sachaufwand fiel 2023 CHF 13’408  
tiefer aus als budgetiert. Auf der einen 
Seite gab es Mehrkosten, unter anderem  
im Unterhalt mobiles Verwaltungs-
vermögen (CHF 16’221; für IT Hard- 
ware und Service) und Auslagen  
Behörden und Verwaltung (Kon-
to # 31707: CHF 10’232; für Freiwil-
ligenausflug). Auf der anderen Seite  
fielen die Auslagen bei der Feier-, Lern- 
und Alltagskirche unter anderem bei den 
Konten # 31719–31760 und # 31784 
tiefer aus (CHF 33’358) als budgetiert.

33 – 39 sonstige Aufwände
Die «Einlagen in Fonds und Rückstel-
lungen» (Konto # 39201) sind tiefer aus-
gefallen als budgetiert: bei der Budgetie-
rung 2023 lag ein Berechnungsfehler vor.  
Jedoch wurden 2023 wieder CHF 183’000 
an Rückstellungen für den Ersatzneubau 
verbucht.

Im Konto 39603 Diverse Auslagen wer-
den neu Baunebenkosten verbucht, 
welche durch den Bau des Ersatz-
neubaus Kirchgemeindehaus Goldach  
entstehen, jedoch nicht aktiviert werden  
können. Im 2023 wurde ein Betrag 
von CHF 65’811 verbucht. Weitere  
Informationen finden sie auf den Seiten 
44 – 46.

Die Abschreibungen sind CHF 20’000 
tiefer ausgefallen als budgetiert. An der 
Kirchgemeindeversammlung 2023 wurde  
beschlossen, einen Teil des Gewinns 
2022 für die vollständige Abschreibung 
der Kirche Steinach (Konto # 114154) zu 
verwenden.

44 – 49 sonstige Erträge
Hier werden im Jahr 2023 erstmals alle 
Erträge gemäss dem Bruttoprinzip aus-
gewiesen (im Jahr 2022 wurde noch 
nach dem Nettoprinzip verbucht). 

Die Kirchgemeinde durfte 2023 über 
10% mehr Kollekten (Konto # 48101 
und  # 48102) aus Gottesdiensten und 
weiteren kirchlichen Veranstaltungen 
entgegennehmen und entsprechend an 
die Partnerorganisationen überweisen 
(siehe Seite 37). 

Abschluss
Die Kirchgemeinde schliesst das 
Jahr 2023 mit einem Verlust von  
CHF – 70’931.84 ab.

Kirchgemeindeversammlung

Antrag an die KGV bezüglich der  
Verbuchung des Minderertrages:
Die Kirchenvorsteherschaft beantragt, 
den Minderertrag von CHF -70’931.84 
dem Eigenkapital Konto # 229001 zu 
verbuchen. 

Wenn die KGV diesem Antrag  
zustimmt, wird der Kontostand des 
Konto # 229001, rückwirkend auf den  
1.Januar 2024, CHF 759’434.08 betragen.

Kommentar zum Budget 2024 

30 Personalaufwand
Fürs Jahr 2024 wurde ein Teue-
rungsausgleich von 1.6% budge-
tiert, welcher von der Kantonalkirche  
St.Gallen festgelegt wurde. Diese  
Erhöhung entspricht jeweils der vom  
Kantonsrat St.Gallen bewilligten Lohn-
erhöhung. Für unsere Mitarbeitenden 
sind dies CHF 23’000.

31 Sachaufwand
Die Kosten im Sachbudget wurden mit 
CHF 483’540 12.5% tiefer budgetiert 
als im Vorjahr, da die Aufwände für den 
Ersatzneubau das Gesamtbudget stark 
belasten. An dieser Stelle sei an alle 
beteiligten Mitarbeitenden ein grosses 
Dankeschön ausgesprochen für ihr  
tatkräftiges Engagement, um das Sach-
budget 2024 anzupassen.

33 – 39 sonstige Aufwände
Im Konto # 32001 Zinsen für laufende 
Verpflichtungen wurden die Zinsen für 
das Darlehen, welches für den Ersatz-
neubau benötigt wird, budgetiert.

Der Ersatzneubau kostet gemäss  
dem Kostenvoranschlag vom 
27.3.2023 CHF 6’023’000 ohne Bau-
nebenkosten. Mit den vorhandenen 
Rückstellungen von CHF 713’005 
(Konto # 212004 und # 212037) ver-
bleiben noch CHF 5’309’995, welche 
finanziert werden müssen exkl. der 
Fördergelder aus dem Finanzaus-
gleich B.
Für den Ersatzneubau erhält die 
Kirchgemeinde die kommenden  
5 Jahre aus dem Finanzausgleich B 
der Kantonalkirche Gelder für den 
Ersatzneubau (siehe Konto # 44501). 
Eine Bedingung, um Gelder aus dem 
Finanzausgleich B zu erhalten ist, 
dass der Ersatzneubau in 5 Jahren 
abgeschrieben sein muss. Diese  
Abschreibung ist im Jahr 2024 
auf dem Konto # 33101 mit 
CHF 1’060’000 budgetiert.
Die gesamten Baunebenkosten 
werden in den Konten # 30002 
(Baukommissionsentschädigung), 
# 32001 (Zinsen für laufende Ver-
pflichtungen) und # 39603 (Diverse 
Auslagen) aufgeführt.
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Bei den «Diversen Auslagen» (Konto  
# 39603) wurden wiederum Neben-
kosten, welche durch den Bau des  
neuen Kirchgemeindehauses entstehen,  
jedoch nicht aktiviert werden können, 
eingeplant. Dies sind unter anderem 
Umzugskosten, Mietkosten für Büro-
räumlichkeiten und dem Treff 1 an der 
Blumenstrasse 1 sowie für den WC- 
Wagen vor der Kirche Goldach. 

40 Steuern
Die Steuereinnahmen wurden mit dem 
Steuersatz von 27% geplant: 23%  
Kirchensteuern und 4% Bausteuern für 
den Ersatzneubau. 

44 – 49 sonstige Erträge
Unter «Rückerstattung Finanzausgleichs-
beitrag B» Konto # 44501 wurden die 
Beiträge der Kantonalkirche St.Gallen für 
den Ersatzneubau des Kirchgemeinde-
hauses verbucht. Diese Beiträge erhal-
ten wir über die nächsten fünf Jahre. Die 
Höhe der Beiträge hängt von den Steuer-
einnahmen ab und können deshalb von 
Jahr zu Jahr variieren. 

Da durch den Ersatzneubau in den 
nächsten Jahren eine Unterbilanz droht,  
hat die Kirchenvorsteherschaft mit  
Hilfe der Geschäftsprüfungskommission 
Massnahmen ergriffen, um eine solche 
Unterbilanz zu vermeiden. Eine dieser 
Massnahmen beinhaltet, dass das alte 
Pfarrhaus Weierhaus an der Schulstr. 17  

in der Bilanz aufgewertet wird. Diese 
Aufwertung erfolgt über die nächsten 
fünf Jahre und ist bis zu einem Wert von 
CHF 525’000 vorgesehen. Die Aufwer-
tung im Jahr 2024 beträgt CHF 105’000 
und wird über das Erfolgskonto # 49703 
«Aufwertung Finanzvermögen» gebucht. 
Details zu den Gesamtkosten wie auch 
der weiteren Finanzierung des Ersatzneu-
baus finden Sie auf Seite 44-46.

Abschluss 2024
Das Budget 2024 sieht ein Defizit von 
CHF –179’250 vor.

Bilanz per 31.12.2023

Goldach, 31. Dezember 2023, Finanzen Michèle Angehrn 

Konto Nr. Kontenbezeichnung Rechnung 2023 Rechnung 2022
 Aktiven  Aktiven

Flüssige Mittel  1’130’989  1’261’830 
101102 Kontokorrent Zentralkasse  -2’128  -42’222 
101201 Debitoren Kirchensteuer  66’991  83’727 
101202 Verrechnungssteuer  1’233 0
101203 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1’011  754 
102102 Anteilscheine  1  1 
102103 Genossenschaftsanteile  200  200 
102350 Pfarrhaus Liegenschaft Schulstr. 17, Goldach  1  1 
103901 Aktive Rechnungsabgrenzung  21’031  10’346 
10 Total Finanzvermögen  1’219’329  1’314’637 
114033 GZM Mörschwil  1  1 
114154 Kirche Steinach  1  71’001 
114302 Investitionen Kirchgemeindehaus  596’593  295’067 
114412 Kirche, Kirchgemeindehaus, Verwaltung Goldach  1  1 
114501 Mobiliar  1  1 
11 Total Verwaltungsvermögen  596’597  366’071 

Total Aktiven  1’815’926  1’680’708 

Passiven Passiven
200004 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  207’213  63’001 
203901 Passive Rechnungsabrenzung  27’469  55’130 
20 Total Fremdkapital  234’682  118’131 
210046 Hilfe im In- und Ausland  16’244  17’306 
210048 Fürsorgefonds  21’168  27’268 
212004 Rückstellung Bau und Unterhalt  200’005  200’005 
212013 Rückstellungen Unterhalt Finanzvermögen  67’035  66’035 
212025 Rückstellungen für kirchliches Leben  4’358  20’595 
212037 Rückstellung Ersatzneubau Goldach  513’000  330’000 
21 Total Fonds / Legate / Rückstellungen  821’810  661’211 

Reinverlust  -70’932 0
Reingewinn 0  277’050 

229001 Eigenkapital  830’366  624’315 
Total Aktiven & Passiven  1’815’926  1’680’708 

Kirchgemeindeversammlung Kirchgemeindeversammlung



32 33

K
irc

hg
em

ei
nd

ev
er
sa

m
m
lu
ng

K
irc

hg
em

ei
nd

ev
er
sa

m
m
lu
ng

Kirchgemeindeversammlung

R
e

c
h

n
u

n
g

 2
02

3 
/ 

B
u

d
g

e
t 

2
02

4

Ko
nt

o 
Nr

.
Ko

nt
en

be
ze

ic
hn

un
g

Re
ch

nu
ng

 2
3

Re
ch

nu
ng

 2
2

Bu
dg

et
 2

4
Bu

dg
et

 2
3

3
0

P
e

rs
o

n
a

la
u

fw
a

n
d

30
00

1
Be

hö
rd

en
en

ts
ch

äd
ig

un
ge

n
 5

7’
62

8 
 4

8’
66

7 
 7

6’
10

0 
 4

9’
20

0 
30

00
2

Ko
m

m
is

si
on

en
 1

2’
80

0 
 -

   
 3

’0
00

 
 -

   
30

10
1

Be
so

ld
un

g 
Se

kr
et

ar
ia

t
 2

00
’4

17
 

 1
79

’9
98

 
 2

05
’4

00
 

 2
00

’7
00

 
30

10
3

Be
so

ld
un

g 
Ki

rc
he

nm
us

ik
 1

23
’6

28
 

 1
21

’9
89

 
 1

32
’3

00
 

 1
26

’4
00

 
30

10
6

Be
so

ld
un

g 
Pf

ar
rp

er
so

ne
n

 4
80

’6
83

 
 5

63
’1

85
 

 4
29

’6
00

 
 5

63
’7

00
 

30
10

7
Be

so
ld

un
g 

so
zi

al
e 

un
d 

di
ak

on
is

ch
e 

Di
en

st
e

 2
98

’7
27

 
 1

88
’0

07
 

 3
31

’7
00

 
 2

04
’0

00
 

30
10

8
Be

so
ld

un
g 

Fa
ch

le
hr

pe
rs

on
en

 fü
r R

el
ig

io
n

 1
46

’6
58

 
 1

97
’5

96
 

 1
43

’2
00

 
 1

38
’7

00
 

30
10

9
Be

so
ld

un
g 

M
es

m
er

di
en

st
e,

 R
au

m
pfl

eg
e

 1
68

’7
71

 
 1

60
’6

64
 

 1
60

’0
00

 
 1

62
’6

00
 

So
zi

al
ve

rs
ic

he
ru

ng
sb

ei
tr

äg
e 

AG
 u

nd
 A

N
 4

94
’2

38
 

 4
87

’0
76

 
 5

17
’1

00
 

 4
99

’5
00

 
W

ei
te

rb
ild

un
g

 1
3’

34
4 

 1
4’

33
2 

 1
5’

50
0 

 1
4’

90
0 

30
Pe

rs
on

al
au

fw
an

d
 1

’9
96

’8
94

 
 1

’9
61

’5
13

 
 2

’0
13

’9
00

 
 1

’9
59

’7
00

 
 31

 S
a

c
h

a
u

fw
a

n
d

Fa
ch

- 
un

d 
Le

hr
m

itt
el

 1
4’

07
0 

 1
1’

52
1 

 1
3’

50
0 

 1
5’

10
0 

31
00

3
Ki

rc
hg

em
ei

nd
ev

er
sa

m
m

lu
ng

 2
1’

10
7 

 1
4’

12
6 

 1
4’

25
0 

 1
9’

20
0 

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it

 6
9’

86
6 

 5
3’

02
4 

 5
7’

51
0 

 7
0’

90
0 

Un
te

rh
al

t m
ob

ile
s 

Ve
rw

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 5
8’

72
1 

 5
1’

98
0 

 3
8’

27
0 

 4
2’

50
0 

Un
te

rh
al

t i
m

m
ob

ile
s 

Ve
rw

al
tu

ng
sv

er
m

ög
en

 7
1’

96
4 

 5
9’

65
4 

 4
6’

10
0 

 7
5’

30
0 

31
41

0
Un

te
rh

al
t F

in
an

zv
er

m
ög

en
 2

’0
83

 
 4

’0
02

 
 3

’0
00

 
 2

’7
00

 
31

60
1

M
ie

te
n 

un
d 

Be
nü

tz
un

gs
ko

st
en

 2
3’

40
0 

 2
3’

40
0 

 2
3’

40
0 

 2
3’

40
0 

Be
hö

rd
en

- 
/ V

er
w

al
tu

ng
ss

pe
se

n
 1

3’
39

4 
 1

2’
87

7 
 1

6’
16

0 
 1

3’
50

0 
31

70
7

Au
sl

ag
en

 B
eh

ör
de

n 
/ V

er
w

al
tu

ng
 2

8’
43

2 
 1

6’
72

5 
 2

0’
38

0 
 1

8’
20

0 
31

71
9

Au
sl

ag
en

 K
irc

hl
ic

he
 V

er
an

st
al

tu
ng

en
 6

’5
29

 
 9

’5
98

 
 7

’6
00

 
 7

’2
00

 
31

72
0

Au
sl

ag
en

 A
lte

rs
se

gm
en

t K
in

d 
un

d 
Fa

m
ili

e
 8

’1
26

 
 4

’2
99

 
 7

’7
20

 
 1

0’
80

0 
31

74
1

Au
sl

ag
en

 K
on

fir
m

an
de

n
 1

8’
28

0 
 1

3’
54

1 
 2

6’
00

0 
 2

3’
20

0 
Üb

er
tr

ag
 a

uf
 S

ei
te

 3
3

 3
35

’9
73

 
 2

74
’7

46
 

 2
73

’8
90

 
 3

22
’0

00
 

Ko
nt

o 
Nr

.
Ko

nt
en

be
ze

ic
hn

un
g

Re
ch

nu
ng

 2
3

Re
ch

nu
ng

 2
2

Bu
dg

et
 2

4
Bu

dg
et

 2
3

He
rt

ra
g 

vo
n 

Se
ite

 3
2

 3
35

’9
73

 
 2

74
’7

46
 

 2
73

’8
90

 
 3

22
’0

00
 

31
74

2
Au

sl
ag

en
 J

ug
en

da
rb

ei
t

 3
4’

58
1 

 3
0’

18
7 

 5
9’

10
0 

 4
1’

10
0 

31
76

0
Au

sl
ag

en
 A

lte
rs

se
gm

en
t E

rw
ac

hs
en

e
 1

16
’3

27
 

 5
7’

75
0 

 9
8’

70
0 

 1
33

’8
00

 
31

76
9

Au
sl

ag
en

 G
ot

te
sd

ie
ns

t /
 K

as
ua

lie
n

 3
5’

02
0 

 3
8’

80
6 

 3
4’

20
0 

 3
4’

60
0 

31
78

4
Au

sl
ag

en
 D

ia
ko

ni
e 

un
d 

Se
el

so
rg

e
 9

’5
99

 
 6

’6
94

 
 7

’1
50

 
 1

0’
70

0 
31

80
2

Te
le

fo
n 

/ P
or

ti
 5

’9
21

 
 9

’3
01

 
 8

’5
00

 
 8

’5
00

 
31

80
4

Fi
na

nz
au

fw
an

d
 4

38
 

 4
48

 
 5

00
 

 5
00

 
31

90
1

Üb
rig

er
 S

ac
ha

uf
w

an
d

 1
’4

33
 

 1
’4

33
 

 1
’5

00
 

 1
’5

00
 

31
To

ta
l S

ac
ha

uf
w

an
d

 5
39

’2
92

 
 4

19
’3

66
 

 4
83

’5
40

 
 5

52
’7

00
 

 3
3 

- 
3

9 
 S

o
n

st
ig

e 
A

u
fw

ä
n

d
e

32
00

1
Zi

ns
en

 fü
r l

au
fe

nd
e 

Ve
rp

fli
ch

tu
ng

en
0

 7
9 

 2
7’

00
0 

0
33

10
1

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

en
0

 2
0’

00
0 

 1
’0

60
’0

00
 

 2
0’

00
0 

34
10

1
Ze

nt
ra

ls
te

ue
rn

 3
32

’5
73

 
 3

81
’3

83
 

 3
28

’3
00

 
 3

31
’7

00
 

35
20

1
St

eu
er

 E
in

zu
gs

pr
ov

is
io

ne
n

 6
8’

33
0 

 7
7’

54
3 

 7
3’

20
0 

 6
8’

50
0 

36
Be

itr
äg

e
 4

4’
45

0 
 4

4’
45

0 
 4

5’
45

0 
 4

4’
45

0 
38

10
1

Ko
lle

kt
en

 A
us

ga
be

n
 4

3’
94

3 
 4

2’
16

8 
 4

2’
00

0 
 4

0’
00

0 
38

10
2

Sa
m

m
lu

ng
 B

ro
t f

ür
 a

lle
 2

’9
80

 
 2

’4
78

 
 2

’5
00

 
 2

’5
00

 
39

20
1

Ei
nl

ag
en

 in
 F

on
ds

 u
nd

 R
üc

ks
te

llu
ng

en
 1

83
’0

00
 

 2
10

’0
00

 
0

 2
23

’7
00

 
39

60
1

Re
lig

io
ns

un
te

rr
ic

ht
 a

n 
Dr

itt
ge

m
ei

nd
en

 6
7’

79
1 

0
 8

2’
50

0 
 8

2’
50

0 
39

60
3

Di
v 

Au
sl

ag
en

 6
5’

81
1 

0
 5

5’
40

0 
0

39
60

3
To

ta
l S

on
st

ig
e 

Au
fw

än
de

 8
08

’8
77

 
 7

78
’1

02
 

 1
’7

16
’3

50
 

 8
13

’3
50

 
3

To
ta

l A
uf

w
an

d
 3

’3
45

’0
63

 
 3

’1
58

’9
81

 
 4

’2
13

’7
90

 
 3

’3
25

’7
50

 



34 35

Go
ld

ac
h,

 3
1.

 D
ez

em
be

r 2
02

3,
 F

in
an

ze
n 

M
ic

hè
le

 A
ng

eh
rn

 

K
irc

hg
em

ei
nd

ev
er
sa

m
m
lu
ng

K
irc

hg
em

ei
nd

ev
er
sa

m
m
lu
ng

Ko
nt

o 
Nr

.
Ko

nt
en

be
ze

ic
hn

un
g

Re
ch

nu
ng

 2
3

Re
ch

nu
ng

 2
2

Bu
dg

et
 2

4
Bu

dg
et

 2
3

E
rt

ra
g

 4
0

 S
te

u
e

rn
40

00
1

Ki
rc

he
ns

te
ue

r
 2

’6
68

’4
80

 
 3

’0
34

’4
30

 
 2

’8
59

’8
00

 
 2

’6
74

’6
00

 
40

00
2

Qu
el

le
ns

te
ue

rn
 1

0’
57

4 
 4

’2
29

 
 5

’0
00

 
 5

’0
00

 
40

To
ta

l S
te

ue
rn

 2
’6

79
’0

54
 

 3
’0

38
’6

59
 

 2
’8

64
’8

00
 

 2
’6

79
’6

00
 

 4
0

 Ve
rm

ö
g

en
se

rt
rä

g
e 

Fi
na

nz
ve

rm
ö

g
en

42
00

1
Fi

na
nz

er
tr

ag
 3

’5
30

 
 5

0 
 1

00
 

 1
00

 
42

71
0

M
ie

te
rt

rä
ge

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

 2
7’

54
0 

 2
7’

54
0 

 2
7’

54
0 

 2
7’

54
0 

42
.0

1
To

ta
l V

er
m

ög
en

se
rt

rä
ge

 F
in

an
zv

er
m

ög
en

 3
1’

07
0 

 2
7’

59
0 

 2
7’

64
0 

 2
7’

64
0 

 4
3

 R
üc

ke
rs

ta
tt

u
ng

en
 P

er
so

na
l

43
10

1
AN

 B
ei

tr
äg

e 
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

en
 d

er
 A

us
gl

ei
ch

sk
as

se
n

 8
9’

54
2 

 8
7’

70
7 

 9
2’

00
0 

 8
9’

90
0 

43
20

1
AN

 B
ei

tr
äg

e 
PK

 1
16

’8
07

 
 1

15
’7

50
 

 1
24

’2
00

 
 1

18
’7

00
 

43
30

1
AN

 B
ei

tr
äg

e 
N

BU
 1

0’
34

3 
 1

0’
21

0 
 1

0’
70

0 
 1

0’
50

0 
43

30
2

AN
 B

ei
tr

äg
e 

Kr
an

ke
nt

ag
ge

ld
 6

’1
06

 
 6

’0
38

 
 6

’3
00

 
 6

’2
00

 
43

40
1

Rü
ck

er
st

at
tu

ng
 E

O 
/ M

ut
te

rs
ch

af
t /

 K
in

de
rz

ul
ag

en
 3

8’
35

2 
 2

4’
65

0 
 2

6’
80

0 
 3

9’
30

0 
43

50
1

Rü
ck

er
st

at
tu

ng
 U

nf
al

l /
 K

ra
nk

en
ta

gg
el

d
 9

’1
28

 
 1

3’
26

6 
 1

8’
50

0 
0

43
To

ta
l R

üc
ke

rs
ta

tt
un

ge
n 

Pe
rs

on
al

 2
70

’2
78

 
 2

57
’6

21
 

 2
78

’5
00

 
 2

64
’6

00
 

4
4

-4
9

S
o

ns
ti

g
e 

E
rt

rä
g

e
44

50
1

Rü
ck

er
st

at
tu

ng
 F

in
an

za
us

gl
ei

ch
sb

ei
tr

ag
 B

0
0

 4
93

’5
00

 
0

44
60

1
Rü

ck
er

st
at

tu
ng

 ü
br

ig
e 

Fi
na

nz
au

sg
le

ic
hs

be
itr

äg
e

0
 3

’1
76

 
0

0
45

20
1

St
eu

er
ei

nz
ug

sp
ro

vi
si

on
en

 Z
en

tr
al

st
eu

er
n

 8
’4

80
 

 9
’7

50
 

 8
’4

00
 

 8
’5

00
 

48
10

1
Ko

lle
kt

en
 E

in
na

hm
en

 4
3’

94
3 

 4
2’

16
8 

 4
2’

00
0 

 4
0’

00
0 

Üb
er

tr
ag

 a
uf

 S
ei

te
 3

5
 5

2’
42

4 
 5

5’
09

4 
 5

43
’9

00
 

 4
8’

50
0 

Ko
nt

o 
Nr

.
Ko

nt
en

be
ze

ic
hn

un
g

Re
ch

nu
ng

 2
3

Re
ch

nu
ng

 2
2

Bu
dg

et
 2

4
Bu

dg
et

 2
3

He
rt

ra
g 

vo
n 

Se
ite

 3
4

 5
2’

42
4 

 5
5’

09
4 

 5
43

’9
00

 
 4

8’
50

0 
48

10
2

Sa
m

m
lu

ng
 B

ro
t f

ür
 a

lle
 2

’9
80

 
 2

’4
78

 
 2

’5
00

 
 2

’5
00

 
49

50
1

Ge
bü

hr
en

 fü
r D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
0

 2
00

 
0

0
49

50
2

Ei
nn

ah
m

en
 A

lte
rs

se
gm

en
t F

am
ili

en
 &

 K
in

d
 6

32
 

0
 4

’9
00

 
 1

50
 

49
50

3
Ei

nn
ah

m
en

 A
lte

rs
se

ge
m

en
t J

ug
en

dl
ic

he
 4

2’
31

8 
0

 5
3’

50
0 

 4
0’

50
0 

49
50

5
Ei

nn
ah

m
en

 A
lte

rs
se

gm
en

t E
rw

ac
hs

en
e

 9
5’

42
3 

 2
3’

25
5 

 7
8’

80
0 

 9
0’

95
0 

49
60

1
Rü

ck
er

st
at

tu
ng

en
 D

rit
tg

em
ei

nd
en

 7
4’

89
0 

0
 6

7’
70

0 
 6

7’
70

0 
49

70
1

Üb
rig

e 
Er

tr
äg

e
 2

5’
06

1 
 3

1’
13

4 
 7

’3
00

 
 5

’6
00

 
49

70
3

Au
fw

er
tu

ng
 F

in
an

zv
er

m
ög

en
0

0
 1

05
’0

00
 

0
49

To
ta

l S
on

st
ig

e 
Er

tr
äg

e
 2

93
’7

27
 

 1
12

’1
61

 
 8

63
’6

00
 

 2
55

’9
00

 
4

To
ta

l E
rt

ra
g

 3
’2

74
’1

31
 

 3
’4

36
’0

31
 

 4
’0

34
’5

40
 

 3
’2

27
’7

40
 

A
b

sc
hl

u
ss

To
ta

l E
rt

ra
g

 3
’2

74
’1

31
 

 3
’4

36
’0

31
 

 4
’0

34
’5

40
 

 3
’2

27
’7

40
 

To
ta

l A
uf

w
an

d
 3

’3
45

’0
63

 
 3

’1
58

’9
81

 
 4

’2
13

’7
90

 
 3

’3
25

’7
50

 
M

eh
re

rt
ra

g
0

 2
77

’0
50

 
0

0
M

in
de

re
rt

ra
g

- 
70

’9
32

 
0

 -1
79

’2
50

 
 -

98
’0

10
 



36 37

Kirchgemeindeversammlung

Kollektenabrechnung 2023

ACK-Oek. Kollekte CHF 692

Alaigal Hilfe für Strassenkinder in Südindien CHF 458

Bibellesebund CHF 1’761

Blaues Kreuz CHF 1’478

CEVI Ostschweiz CHF 581

Christehüsli Anlaufstelle für randständige Menschen CHF 470

Die Dargebotene Hand CHF 662

Fonds Hilfe im In- und Ausland CHF 894

Fürsorgefonds CHF 7’380

HEKS Projekt 223041 - Nothilfe Erdbeben Syrien CHF 3’706

HEKS-BFA Projekt 2023 "Haselnussanbau Georgien" CHF 6’137

Herberge zur Heimat CHF 821

kantonale Zwinglikollekten CHF 515

Kind und Solidarität CHF 849

Kinderhilfswerk Brasilien (Konfirmationskollekten) CHF 2’711

Kinderkrankenpflege Gönnerverein O. CHF 1’016

mission 21 Kampagne 2023 "Nahrung & Bildung für Nigeria" CHF 2’379

Mission am Nil CHF 1’711

OEKU - Kirche und Umwelt CHF 615

Protestantisch-kirchlicher Hilfsverein des Kantons St. Gallen CHF 905

Rechtsberatungsstelle für Asylsuchende (Kantonalkollekte) CHF 539

Schweiz. Bibelgesellschaft CHF 743

Schweiz. Fonds für Frauenarbeit (Kantonalkollekte) CHF 464

Unicef Projekt "Hilfe für Kinder in Gaza" CHF 513

Verein Pro Göncruska, Honig CHF 2’162

Verschiedene Organisationen CHF 1’884

Waldenserkomitee in der deutschen Schweiz CHF 530

Weltgebetstagskollekte CHF 1’368

Total CHF 43’943

Brot für alle - HEKS (Sammlung) CHF 2’980

Total CHF 46’923

Goldach, 31.12.2023, Kollektenkassieramt: Michèle Angehrn

Kirchgemeindeversammlung

Fondsrechnung 2023

Anteilscheine 2023

Konto 
Nr.

Fondsbezeichnung Bestand
31.12.23

Aufwand
2023

Ertrag
2023

Bewegung Bestand
31.12.23

– +

210046 Hilfe im In- und Ausland  17’306  8’963  7’900 -1’063  16’243 

210048 Fürsorgefonds  27’268  15’660  9’560 -6’100  21’168 

Total  44’575  24’623  17’460 -7’163  37’411 

Konto 
Nr.

Kontobezeichnung Bestand 
31.12.23

Wert / 
Stück

Wert 
Total

Bestand 
31.12.23

Buchwert 
Finanzvermögen 

CHF

102102 Anteilscheine 
Evangelische Hilfskasse 
St.Gallen

120 50 6000 120 1
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Budget 23 Rechnung 23 Budget 24

Übrige Schweiz

Ostschweizerische Stipendienstiftung für  
Theologiestudierende

 500  500  500 

Kirche und Umwelt (OEKU)  500  500  500 

Total  1’000  1’000  1’000 

Mission und Entwicklungshilfe

Projekt HEKS 15’000 15’000 15’000 

Alaigal Hilfe für Strassenkinder Südindien  350  350  400 

LEED Indien  400  400  400 

Waldenserkomitee in der deutschen Schweiz  400  400  400 

Solidar Andarh Entwicklungsprojekt Tübach  400  400  400 

Weltgebetstag Schweiz, Projekte  1’000  1’000  1’000 

Kiran Village Bildung für Kinder mit Behinderung Indien  500  500  500 

Fonds Hilfe im In- und Ausland Kirchgemeinde Goldach*  5’000  5’000  5’000 

Albert Schweitzer Schule Kenia  500  500  500 

Total  23’550  23’550  23’600

Gesamttotal Beiträge  44’450  44’450  45’450 

Kirchgemeindeversammlung

*mit diesen Organisationen arbeitet die Kirchgemeinde aktiv zusammen.
Einige weitere Beiträge werden direkt aus Sachkonten bezahlt, beispielsweise an den Cevi Mörschwil, 
Partner Gemeinde Ahrweiler

Budget 23 Rechnung 23 Budget 24

Im Gebiet der Kirchgemeinde

Musik:

Young winds Goldach  300  300  300 

Musikverein Melodia Goldach  500  500  500 

Bürgermusik Mörschwil  500  500  500 

Musikgesellschaft Steinach  500  500  500 

Erwachsene und Kinder:

Seniorenausflug Verkehrsverein Goldach  500  500  500 

Mörschwiler Flüchtlingsarbeit 500  500  1’500 

Familien- und Müttergemeinschaft Tübach  200  200  200 

Oase Freizeittreff für Menschen mit  
Lebenseinschränkungen

 1’000  1’000  1’000 

VGB-insieme Rorschach 
(Freizeitprogramm für behinderte Kinder)

 500  500  500 

Ferienpass Steinach  200  200 0

Kids und Family Steinach 0 0  200 

Jugend und Kinder:

Pfadi Goldach  350  350  350 

Pfadi Mörschwil  350  350  350 

Total  5’400  5’400  6’400

Im Kanton

Evangelische Einzel- Paar- und Familienberatung*  8’800 8’800  8’800 

Evangelische  Bürgschafts- und Darlehensgenossenschaft*  600 600  550 

Evangelische Frauenhilfe St.Gallen - Appenzell*  2’300  2’300  2’300 

Solidaritätsnetz Ostschweiz  1’000  1’000  1’000 

Solidaritätshaus St.Gallen  1’000  1’000  1’000 

Frauenhaus St.Gallen zweckgebunden Kinderfreizeit  700  700  700 

Prot. kirchl. Hilfsverein des Kantons St.Gallen  100 100  100 

Total  14’500  14’500  14’450 

Beiträge Abrechnung 2023 und Budget 2024

Kirchgemeindeversammlung
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Ort Art der Arbeiten Vorgesehenes 
Ausführungsjahr

Geschätzte  
Kosten in CHF

Goldach Ersatzneubau Kirchgemeindehaus
und Baunebenkosten

ca. 2024 – 2025 5.686 Mio.

Goldach Kirche Innenrenovation 2025 – 2026 150’000

Goldach (Weierhaus) Vorbereitung neue Nutzung 2026 – 2027 150’000

Vorhandene Mittel (Stand 1.1.2024)  
Rückstellung Ersatzneubau  CHF  513’000
Eigenkapital  CHF  759’434
Liegenschaft Schulstrasse 17, Goldach (Verkehrswert)  CHF 969’000

Kirchgemeindeversammlung

Finanzplanung 2024 – 2033 

Hier sollen Schätzungen zur kurz- und 
mittelfristigen Planung der Finanzen der 
Evang.-ref. Kirchgemeinde Goldach vor-
gestellt werden. Die Finanzplanung ist 
nicht verpflichtend, sondern zeigt mög-
liche Entwicklungen auf.

Personalaufwand
Der Personalaufwand macht ca. 50% der  
gesamten Ausgaben der Kirchgemein-
de aus. Die Lohnklassen der Mitarbei-
tenden sind dabei weitgehend von der 
Kantonalkirche vorgegeben. Längerfri-
stig ist ein leichter Abbau absehbar. Bei  
jedem Personalwechsel müssen die Ziele 
und der Umfang der Wiederbesetzung  
detailliert geprüft.

Sachaufwand
Alle Sachausgaben werden stets sehr 
sorgfältig auf Nutzen und Ziele geprüft, 

sei es beim Gebäudeunterhalt, bei  
Geräten und EDV, für Gottesdienste/ 
Veranstaltungen wie auch bei der  
Musik.  

Steuerertrag
In der Tendenz werden die Steuerein-
nahmen in den nächsten Jahren eher 
sinken.

Liegenschaften
Ab 2024 wird das Ersatzneubauprojekt  
für das Kirchgemeindehaus Goldach  
ca. CHF 5.686 Millionen Ausgaben  
inklusive Baunebenkosten verursa-
chen. Auf den Seiten 44-46 möchten 
wir hierüber detailliert informieren. Die  
Liegenschaften in Mörschwil und  
Steinach, sowie der Glockenstuhl in 
Goldach wurden in den letzten Jahren 
saniert. Entsprechend klein wird der 
Finanzbedarf in den nächsten Jahren 
sein.
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Bericht und Anträge der Geschäftsprüfungskommission

Kirchgemeindeversammlung

Steuerplan 2024 

Ausgaben gemäss Budget 2024     CHF 4’213’790
Abzüglich Einnahmen gemäss Budget 2024 CHF – 1’169’740
Abzüglich budgetierter Minderertrag CHF      – 179’250

Steuerbedarf 2024 CHF 2’864’800

Dieser Steuerbedarf beinhaltet eine Bausteuer von 4% für den Ersatz-
neubau des Kirchgemeindehauses Goldach. Sie ist zeitlich befristet bis  
31. Dezember 2028.

Kirchgemeindeversammlung

Anträge der Kirchenvorsteherschaft 

Die Kirchenvorsteherschaft beantragt an der Kirchgemeindeversammlung am  
21. März 2024, das vorgelegte Budget und den Steuerplan zu genehmigen.
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Kirchgemeindeversammlung

Gesamtkosten Ersatzneubau
Die Gesamtkosten von CHF 6’409’281 
für den Ersatzneubau setzen sich  
voraussichtlich wie folgt zusammen 
(Stand 1.2.2024):
–  Wie schon an der letztjährigen  

Urnenabstimmung kommuniziert,  
kostet die Realisierung des Ersatz-
neubaus Kirchgemeindehaus  
Goldach CHF 6’023’000  
(KV Stand 27. März 2023). 

–  Neben den reinen Entstehungskosten  
für den Ersatzneubau entstehen  
geschätzte Baunebenkosten (BNK) 
von CHF 386’231, welche sich fol-
gendermassen zusammensetzen:

 –  BNK von 2021 – 2023: es sind 
CHF 78’611 angefallen: neben 
Umbuchungskosten vom Studien- 
auftrag, welcher 2021 und 2022 
durchgeführt worden ist  

 
(CHF 56’273) und den Sitzungs-
gelder für die Baukommissionen 
(2021 – 2023: CHF 12’800) sind 
unter anderem Zügel- wie auch 
Vorbereitungskosten für die 
Ersatzräumlichkeiten (CHF 9’538) 
enthalten.

 –  Mehrwertsteuererhöhung von 
0.4% auf 8.1% ab 1.1.2024 von 
CHF 22’370.

 –   BNK 2024 Budget: neben Miet-
kosten für die Ersatzbüros an 
der Hauptstrasse 4 und für den 
Treff1 an der Blumenstrasse 1 
(CHF 32’400), fallen Zügelkosten 
(CHF 11’000), Sitzungsgelder 
Baukommission (CHF 3’000), Kauf 
eines WC-Wagens (CHF 12’000) 
und Zinskosten (CHF 27’000) von 
insgesamt CHF 85’400 an.

Kirchgemeindeversammlung

Ersatzneubau Kirchgemeindehaus 

(Philipp Friedli und Joachim Meier) 
Geschätzte Kirchbürgerinnen  
und Kirchbürger

Nach Annahme des Baukredites im ver-
gangenen Juni konnten die nächsten  
Schritte eingeleitet werden. Das Bau-
gesuch wurde eingereicht und die  
ersten Arbeitsausschreibungen wurden  
getätigt. Das Planungsteam hat die 
Ausführungs- und Koordinationspläne  
erstellt, weiter verfeinert und koordiniert. 
Unter der Federführung von Andreas 
Baschung konnte mit der politischen 
Gemeinde vereinbart werden, dass wir 
künftig die Heizenergie von der benach-
barten Schulanlage mittels Fernleitung 
beziehen können. Dies ist eine sehr öko-
nomische Lösung für uns. 

Im Herbst konnte die Baukommission 
die ersten Vergaben tätigen. Nebst den 
gängigen Kriterien wie Termine, Qualität 
und Preis, wurde auch auf Regionalität 
geachtet. Die Baukommission hat es 
sich nicht leicht gemacht. Es wurde ein 
fairer Ausgleich zwischen den Dörfern 
gesucht und auch meistens gefunden. 
Sämtliche Rohbau- und Haustechnikar-
beiten sind in der Zwischenzeit vergeben. 

Kurz vor Weihnachten wurde uns von 
der politischen Gemeinde die Baube-
willigung erteilt, erfreulicherweise ohne 
Einsprache. Wir werten dies als Zeichen 

einer guten Plangrundlage seitens des 
Planerteams sehr positiv. Das Projekt ist 
in der Bevölkerung gut aufgenommen  
und akzeptiert. 

Sämtliche Feierlichkeiten im Advent, zu 
Weihnachten und zum Jahreswechsel 
konnten noch im bestehenden Kirchge-
meindehaus gefeiert werden. Am ersten 
Wochenende im neuen Jahr fand der 
letzte offizielle Anlass unter dem Titel 
«Adieu altes Haus» im Kirchgemeinde-
haus statt. Es war ein wunderschöner 
Anlass mit einem bunten Strauss an 
vielfältigen Programmpunkten. Viele 
Gegenstände an Mobiliar, Technik oder 
Dekoration wurden verschenkt, verstei-
gert oder verkauft. Der Kreislauf und 
die DNA gehen weiter. Die Garderobe  
quoll über, im ganzen Haus wurde  
gelacht und viele ehemalige Mitarbei-
tende oder Behördenvertreter haben  
unserem Kirchgemeindehaus einen  
letzten Besuch abgestattet. Es war ein 
würdiger Abschluss.

Kurz darauf fand der Umzug in die pro-
visorischen Räume statt, welche nun 
für ca. 1 ½ Jahre unser neues Zuhause 
sein werden. Nichts ist beständiger als 
der Wandel und wenn Sie diesen Amts-
bericht in den Händen halten, wird das 
alte Kirchgemeindehaus bereits nicht 
mehr stehen. Aber es wird etwas Neues,  
etwas Wunderbares wachsen.

Schätzung 2026 – 2033

Schätzung 2025

Budget 2024

MwSt-Erhöhung 8,1% ab 1.1.2024

BNK 2021 – 2023

Gesamtkosten Ersatzneubau Kirchgemeindehaus Goldach:  
CHF 6’409’281 (Stand 01.02.2024): 

CHF 141’000

CHF 58’900

CHF 85’400

CHF 22’370

CHF 78’611

Detailaufführung der Total Baunebenkosten:  
CHF 386’281

Ersatzneubau nach KV: 
CHF 6’023’000
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Kirchgemeindeversammlung

 –  BNK 2025 Schätzung: insgesamt 
budgetieren wir die Baunebenko-
sten im Jahr 2025 mit insgesamt 
CHF 58’900 (Miete von Büros und 
Treff1, Zins Darlehen, Sitzungs-
gelder und Zügelkosten zurück  
in den Ersatzneubau).

 –  BNK 2026 – 2033 Schätzung: wir 
rechnen in diesen Jahren mit Zins-
darlehenskosten von CHF 141’000. 

Finanzierung 
Nach aktuellem Baukostenplan (Stand  
27. März 2023) kostet der Ersatzneu-
bau Kirchgemeindehaus Goldach 
CHF 6’023’000. Aufgrund der Auflö-
sung des aktuellen Baukontos (Konto 
# 212004) mit CHF 200’005 und den 

schon getätigten Rückstellungen aus 
dem Jahr 2021– 2023 CHF 513’00 
(Konto # 212037), ist der zu verblei-
bende Baukreditbetrag CHF 5’309’995. 
Die Kantonalkirche zahlt in den kom-
menden 5 Jahren gestaffelt einen  
Betrag von ca. CHF  2’467’500 aus 

Verzeichnisse

2019 2020 2021 2022 2023

Goldach 1’009’594 1’036’017 918’424 1’091’671 1’098’057

Untereggen 132’060 132’021 119’368 127’021 126’164

Tübach 189’718 177’777 190’595 209’508 195’825

Mörschwil 815’997 823’252 799’983 1’222’992 872’385

Steinach 409’713 379’614 337’333 383’238 376’051

Total 2’557’082 2’548’681 2’365’703 3’034’430 2’668’480

Kirchensteuern ohne Quellensteuern

In CHF

2019 2020 2021 2022 2023

Jahrestotal

Goldach

Untereggen

Tübach

Mörschwil

Steinach

3’500’000

3’000’000

2’000’000

2’500’000

1’500’000

1’000’000

500’000

dem Finanzierungsausgleich B aus. 
Dieser Betrag ist abhängig von den  
Kirchensteuereinnahmen. 
Der Restbetrag von CHF 2’842’495 
wird über die Bausteuer finanziert: 4% 
Bausteuer von 1.1.2024 bis 31.12.2028 
und 2% Bausteuer von 1.1.2029 bis  
voraussichtlich 31.12.2033, um die 
Resthypothek zu tilgen.
Die Baunebenkosten werden für die 
kommenden 10 Jahre mit insgesamt 
CHF 386’281 angenommen. Dieser  
Betrag enthält Zinskosten von ca. 
CHF 200’000. Die anfallenden Bau-
nebenkosten werden im alljährlichen 
Kirchgemeindebudget berücksichtigt.

Finanzplan
Die Kirchgemeinde braucht minimum 
CHF 500'000 als flüssige Mittel für den 
operativen Betrieb. Um eine Unterbi-
lanz zu verhindern, wird das Weierhaus 
an der Schulstrasse 17 aufgewertet 
und die Abschreibungsdauer nach der  
Finanzausgleichsphase 31.12.2028 auf 
maximal 33 Jahre erhöht. Gemäss dem 
aktuellen Finanzplan wird die Bauhypo-
thek des Ersatzneubaus bis 31.12.2028 
mit 4% Bausteuer finanziert. Ab diesem  
Zeitpunkt wird voraussichtlich bis 
31.12.2033 die Resthypothek mit 2% 
Bausteuer abbezahlt. 
Diese Annahmen wie auch Aussagen 
sind stark davon abhängig, wie sich 
die Kirchensteuereinnahmen auf der  
einen Seite und die Kirchenaustritte auf 
der anderen Seite in den kommenden  
10 Jahre entwickeln.

Momentaufnahme der Bauarbeiten im 
Februar 2024
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Kirchgemeindemitglieder 

Amtshandlungen 

Verzeichnisse
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2018 2019 2020 2021 2022 2023
getauft 26 24 16 18 26 16
konfirmiert 32 32 32 25 26 31
getraut 3 2 0 4 3 6
beerdigt 39 34 39 43 32 31
Eintritte 1 7 3 1 7 4
Austritte 56 76 78 57 80 110

2018 2019 2020 2021 2022 2023
Goldach 1’838 1’851 1’777 1’717 1’676 1’622
Untereggen 260 247 243 241 223 219
Tübach 331 326 341 334 322 311
Mörschwil 874 864 853 818 795 767
Steinach 827 790 753 733 707 694
Total 4’130 4’078 3’967 3’843 3’723 3’613
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Kirchenvorsteherschaft seit
Baschung Andreas, Steinach Präsident                 2018  
Friedli Philipp, Mörschwil Vize-Präsident 2012
Baumgartner Manuela, Mörschwil 2013
Kussin Karin, Goldach 2022
Lüscher Annemarie, Untereggen 2018
Meier-Schwob Käthi, St. Gallen Pfarrerin 2016
Naef Kurt, Untereggen 2022
Poltéra Roger, Mörschwil Pfarrer 2004
Rheindorf Sabine, Steinach Pfarrerin 2013
Schär Andrea, Goldach 2018
mit beratender Stimme
Meier Joachim, Arbon Geschäftsleiter 2023
Chollet Martin, Goldach Diakon 2014

Abgeordnete in der kantonalen Synode
Chollet Martin, Goldach Diakon 2019
Egger Marcel, Goldach 2014
Friedli Petra, Mörschwil 2015
Hürlimann Peter, Goldach 2010
Menzi Yvonne, Goldach 2022
Poltéra Priska, Mörschwil 2015
Rheindorf Sabine, Steinach Pfarrerin 2017

Geschäftsprüfungskommission
Müller Peter, Mörschwil Präsident 2014

Akermann René, Steinach 2022
Dieth Monika, Goldach 2018
Leuzinger Peter, Untereggen 2022
Müller Bruno, Mörschwil 2009

Geschäftsleitung
Baschung Andreas, Steinach Präsident 2018
Meier Joachim, Arbon Geschäftsleiter 2023
Rheindorf Sabine, Steinach Vertreterin Mitarbeitendenkonvent 2014
Schiltknecht Marlise, Flawil Vertreterin Mitarbeitendenkonvent 2014

Behörden, Kommissionen, Mitarbeitende per 31.12.23

Verzeichnisse Verzeichnisse

Personal-, Wahlkommission seit
Baschung Andreas, Steinach Präsident 2018

Mit temporären Mitgliedern

Kirchkreiskommission
Friedli Philipp, Mörschwil Präsident Kirchkreis Mörschwil 2012
Egger Marcel, Goldach Präsident Kirchkreis Goldach-Tübach-Untereggen 2022
vakant Präsidium Kirchkreis Steinach

Mitarbeitende seit
Angehrn Michèle, Roggwil Finanzen (25%) 2021
Baratta Rute, Mörschwil Mesmerin, Stv. (Teilzeit) 2013
Bigler Irene, Untereggen Mesmerin (Teilzeit) 2000
Chollet Martin, Goldach Diakon (80%) 2014
Eberle Regula, Mörschwil Sekretariat (60%) 2018
Falk Ruth, Tübach Organistin, Stv. (Teilzeit) 1991
Gujer Jonas, Goldach Jugendarbeiter (70%) ab 01.09.2023 2023
Haj Mohamad Sultan, Goldach Reinigung (20%) 2016
Jakob Werner, Tübach Mesmer, Stv. (Teilzeit) 2013
Kleinstein Willi, Goldach Mesmer (100%) 2004
Kopeinig Oliver, Romanshorn Organist (20%) 1999
Korsch Andreas, Goldach Popularmusiker (Erwachsene + Kinder) (70%) 2017
Krautz Melina, Gossau Jugendarbeiterin (30%; 40% ab 1.1.2023) 2019
Lukas Tabea, Rorschacherberg Fachstelle Religionsunterricht (20 %) 2022
Manetsch-von Ott Sarah Jugendarbeiterin (80%) bis 31.08.2023 2020
Meier Joachim, Arbon Geschäftsleiter (80%) 2023
Meier-Schwob Käthi, St.Gallen Pfarrerin (80%) 2016
Poltéra Roger, Mörschwil Pfarrer (100%) 2004
Rheindorf Sabine, Steinach Pfarrerin (95% inkl. GL) 2013
Schiltknecht Marlise, Flawil Sozialdiakonin (85% inkl. GL) 2012
Schwager Iris, Rorschacherberg Organistin (Teilzeit) 1997
Schweizer Esther, Steinach Mesmerin, Stv. (Teilzeit) 2019
Soller Dora, Arbon Mesmerin (10%) 2011
Stefanova Mihaela, St.Gallen Organistin (6.25%) 2017
Taddio Maya, Steinach Mesmerin (30%) 2018
Widmer Bruno, Goldach Mesmer, Stv. (Teilzeit) 2016
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Verzeichnisse

59. Amtsbericht 2023
Herausgeber:  
Evang.- ref. Kirchgemeinde Goldach

Text: Mitarbeitende der Evang.- ref.  
Kirchgemeinde Goldach
Schlussredaktion: 19.02.2024
Satz: d-station GmbH, Mörschwil
Druck: Weibel Druck & Design AG, Tübach

Fachlehrkräfte Religionsunterricht seit
Chollet Martin, Goldach 2018
Graf Esther, Rorschach bis Sommer 2023 2005
Gahlinger Mirjam, Thal 2022
Iff Jacqueline ab Sommer 2023 2023
Lukas Tabea, Rorschacherberg 2016
Mazzeo Iva ab Sommer 2023 2023
Valentyik Csilla, Goldach 2020
Wagner Daniel, Rorschacherberg bis Sommer 2023 2003
Wick Yvonne, Mörschwil 1996



Evangelisch-reformierte  
Kirchgemeinde Goldach
Hauptstrasse 4, (bis Juli 2025)
9403 Goldach

Verwaltung
Joachim Meier, Geschäftsleiter
geschaeftsleiter@ref-goldach.ch
071 846 89 01

Regula Eberle, Sekretariat
sekretariat@ref-goldach.ch 
071 846 89 00

Michèle Angehrn, Finanzen
michele.angehrn@ref-goldach.ch
071 846 89 02

Seelsorgeteam
Martin Chollet, Diakon
martin.chollet@ref-goldach.ch
071 846 89 03

Käthi Meier-Schwob, Pfarrerin bis 30.6.24
kaethi.meier-schwob@ref-goldach.ch
Angelica Grewe, Pfarrerin ab 1.7.24
angelica.grewe@ref-goldach.ch 
071 846 89 08

Roger Poltéra, Pfarrer
St. Gallerstrasse 11, 9402 Mörschwil
roger.poltera@ref-goldach.ch
071 866 29 39

Sabine Rheindorf, Pfarrerin
Paul-Gerhardtstrasse 2, 9323 Steinach
sabine.rheindorf@ref-goldach.ch
071 446 48 56

Diakonie und Soziales
Marlise Schiltknecht, Sozialdiakonin
marlise.schiltknecht@ref-goldach.ch
071 846 89 04

Jugendarbeit
Melina Krautz, Jugendarbeiterin
melina.krautz@ref-goldach.ch 
071 846 89 05
    
Jonas Gujer, Jugendarbeiter  
jonas.gujer@ref-goldach.ch
071 846 89 07

Popularmusik
Andreas Korsch, Popularmusiker
andreas.korsch@ref-goldach.ch
071 846 89 09

Mesmer
Willi Kleinstein, Mesmer Goldach
mesmer@ref-goldach.ch
071 846 89 06

Dora Soller, Mesmerin Mörschwil
Horchentalstrasse 1, 9402 Mörschwil
mesmer.moerschwil@ref-goldach.ch
071 511 29 38 

Maya Taddio, Mesmerin Steinach
Paul-Gerhardtstrasse 2, 9323 Steinach
mesmer.steinach@ref-goldach.ch
071 511 23 56

Post CH AG

9403 Goldach
P.P.

www.ref-goldach.ch


